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Zur Flottenfrage
n Zu den Erörterungen über die Flottenfrage die durch die

Hamburger Rede des Kaiſers neuerdings angeregt worden ſind
Nefert die Norddeutſche Allgemeine Zeitung einen höchſt merk
würdigen Beitrag der nach ſeinem thatſächlichen Jnhalt Be
ruhigung ſchaffen nach den hieran geknüpften Betrachtungen
gber neue Unrnhe hervorrufen könnte Nehmen wir das Erfreu
liche vorweg Das offiziöſe Blatt erfährt von zuverläſſiger
Seite daß der Marineetat für das Rechnungsjahr 1900 ab
geſchloſſen iſt und ſich im Rahmen des Flottengeſetzes hält
ſowie daß eine Novelle zum Flottengeſetz für das tatsjahr
1900 nicht in Ausſicht genommen iſt Das wäre ſehr ſchön
wenn mir die Norddentſche es nicht für nothwendig hielte
hinterher die Berechtigung der Regiernng zu einem Abgehen von
dem Geſetz lang und breit auseinander zu ſetzen

Den Anlaß hierzu bietet dem Blatte die verſchiedentlich auf
eſtellle Behauptung daß das jetzige Flottengeſetz einenFomproniß zwiſchen Regierung und Volksvertretung darſtelle

der einſeitig nicht durch Vorlegung einer Novelle gelöſt werden
könne Dieſe Anſicht wird in den offiziöſen Ausführungen als
irrig bezeichnet formell ſicherlich mit Recht Sicherlich können
unvorhergefehene Zwiſchenfälle ſich ereignen die den Verſuch
rechtfertigen ein Kompromiß zu löfen unbedingt kann ſich
weder die Regierung zu einem Verzicht auf Neuforderungen
für längere Zeit verpflichten noch die Volksverlretuug zur Ab
iehnung derſelben Kein geringerer als Herr v Forckenbeck war
es der einſt in einer Wählerſammlung auf die Frage ob er
unter keinen Umſtänden einem Sepkennat zuſtimmen werde die
Antwort gab er werde niemals niemäls ſagen Alſo das er
ſcheint zukreffend daß formell der Regierung das Recht zuſteht
eine Abänderung des Flottengeſetzes zu beantragen
z Bedenklich hingegen iſt der offiziöſe Satz daß das Flokten
geſetz lediglich den Zweck hatte ein Minimum an Wehrkraft
geſetzlich ſicher zu ſtellen nicht aber ein Maximum Das iſt
grundfalſch weder ein Minimum noch ein Maximum wurde
bewilligt ſondern das als nothwendig Erkannte Deshalb iſt
auch an eine Vergrößerung der Marine oder an eine beſchleu
nigte Ausführung der bewilligten Bauten die im Weſentlichen
auf daſſelbe heranskommt nicht zu denken wenn nicht nach
gewieſen wird daß die frühere Erkenntniß ein Jrrthum ge
weſen Die Norddentſche erklärt auch daß die Regierung
nicht ohne ſchwerwiegende Gründe innerhalb des Sexennatseine Verſtärkung der Flotte über den Sollbeſtand hinaus ſorrern

werde Aber daß überhaupt dieſe Frage ſo ausführlich offiziös
behandelt wird erheiſcht Aufmerkſamkeit Weun unſere Offi
ziöſen anfangen über die Gründe zu orakeln unter denen
Nenforderungen nöthig erſcheinen können daun muß man
fürchten daß irgend jemand damit beſchäftigt iſt dieſe Gründe
zu finden

Deutſches Reich
Politiſches

Das Centrum iſt und bleibt der Gegner des Herrn
v Miquel und iſt feſt entſchloſſen mit ihm Abrechnung zu
halten Aus Mülheim wird unterm 22 d M gemeldet

Jn der geſtrigen Verſammlung des Volksvereins für das
katholiſche Deutſchland hielt Pr Lieber eine längere
politiſche Rede worin er ſich dagegen verwahrte daß er in
einer Mainzer Rede Jntriguen gegen Migquel eingefädelt
habe Das Centrum ſehe mit großem Gleichmuth Miniſter
kommen und gehen Er wünſche nur daß nicht gegen das
Centrum intriguirt werde nehme er derartiges wahr ſo laſſe
er ſich den Mund nicht verbinden Er werde nach
Berlin kommen und dort nachdem er in Mainz
nur die Battiſttüchlein gewaſchen habe die
ganze ſchwarze Wäſche der Herren öffentlich vor
dem ganzen deutſchen Volke waſchen

Das bedeutet für Herrn v Miquel Sturm aber zugleich rechtintereſſante Sitzungen im Reichsteg zugleich rech

Jn konſtitutionellen Betrachtungen ſchwelgt
jetzt Herr Edmund Klapper der Heransgeber der Deutſchen
Agrarkorreſpondenz Er erinnert an den Ausſpruch des Fürſten
Bismarck wonach ein Monarch ſich nicht falls er keine Ein
buße an feinem Anſehen erlelden wolle ohne miniſterielle
Belleidungsſtücke zeigen dürfe weiſt auf die unvermeidliche
Schwächung der Monarchie hin wenn der Träger der Krone

der r rheit der Volksvertretung in Gegenſatz gerathe und

Es wäre unnütz die Thatſachen leugnen zu wollen dadurch Verſchulden der Miniſter jener hadtt e Zu
gerade in der yeueren Zeit beſonders peinlich in Erſcheinung
getreten iſt Hätten die Miniſter acht Tage vor der Ab
ſtimmung über die Kanalvorlage die parlamentariſche Lage
richtig beurtheilt und dieſes Urtheil mit dem Nachdruck eines
eventuellen Verzichts auf ihre Aemter dem Monarchen
unterbreitet dann wäre uns dem Auslande und dem Monarchen
ſelber der peinliche Eindruck eines Zwieſpaltes zwiſchen Fürſt
und Volk mit allen daran ſich knüpfenden Konſequenzen vor
ausſichtlich erſpart geblieben Das Land muß ernſt und nach
haltig von den Miniſtern verlangen daß e es als eine ihrer
wichtigſten Pflichten erkennen der Wiederholung ſolcher

W vorzubeugen
e Miniſter werden ſich hüten Es iſt gar zu ſchön dengoldgeſtickten Frack tragen zu dürfen und als Kachäg gelten

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit der Redacteur des
Pagd eburger ſozialiſtiſchen Organs Müllevpwegen

ehe wanng zu vier Jahren Gefängniß
verurtheilt obwohl er zur Zeit als der inkriminirte Artikel ver
Afentucht wurde gar nichſs mit der Redaktion des Blattes zu
un hatte Weiter iſt bekannt daß der ſozialdemokratiſche
eichstagsabgeordnete Schmidt ſich freiwillig der Staats

anwaltſchaft als die Perſönlichkeit bezeichnete die den Abdruck
an Artikels angeordnet hatte und daß er daraufhin zu drei

tigem Gefängniß und Verluſt ſeines Reichstagsmandats ver

Abend Ausgabe

Dreiunddreißigſter Jahrgang

Müller noch weiter im Gefängniß blieb obgleich er doch die
That deretiwegen er verurtheilt wurde gar nicht begangen
hatte und der wahre Thäter inzwiſchen zur Verantwortung ge
zogen war Nunmehr wird aus Magdeburg gemeldet
daß der Abgeordnete Schmidt die von ihm gegen das Er
kenntniß eingelegte Reviſion zurückgezogen hat um dem
Staatsanwalt Gelegenheit zur Einleitng des Wieder
aufnahmeverfahrens zu Gunſten des Redacteurs Müller
zu geben Müller wurde aus der Strafhaft beurlaubt
Das öffentliche Rechtsbewußtſein wird die Beurlanbung des
unſchuldigen Redacteurs Müller mit Genugthuung begrüßen
Nur wird man nicht verſtehen weshalb die Beurlaubung nicht
ohne den Verzicht Schmidt s auf das Rechtsmittel der Reviſion
erfolgen konnte

Die zur Zeit in Berlin tagende brandenburgiſche
Provinzialſynode nahm eine Erklärung in Sachen
des Spielerprozeffes an Der Shynodale Jacobi ſtellte
nämlich folgenden Antrag

Jm Anſchluß an die Verhandlungen über den Jugend
ſchutz ſpricht die Synode ihr ernſtes Bedauern über die in
dem jüngſt beendeten Spielerprozeſſe hervorgetretenen
leichtfertigen ſittlichen Anſchauungen in den Kreiſen der
Jugend der höheren Stände aus Sie richtet an die Eltern
und Erzieher die dringende Aufforderung im Hinblick auf
das verankwortliche Beiſpiel ihrer Jugend die Grundſätze
ſtrenger chriſtlicher h und häuslicher Sitte Einſchränkung
der jugendlichen Vergnügungen inſonderheit des
Sporks dagegen Pflege idealer geiſtiger Genüſſe bel ihren
Söhnen und Töchtern im Auge zu behalten Für dieſe Be
wahrung und Förderung ihrer Konfirmirten ruft die Synode
die praktiſche Unterſtützung der Seelſorger und der Lehrer
höherer Schulen auf

Die Synode nahm den Ankrag an
Nichts gelernt und nichts vergeſſen baben die Scharf

macher in der Preſſe und im Parlament Jhr ceterum censeo
bleibt das Sozialiſten geſetz muß wieder hergeſtellt
werden So ſchreibt in ihrer jüngſten Nummer die
Schleſiſche Ztg ſie halte das alte Sozialiſtengeſetz ſeinem

weſentlichen Jnhalte nach für die beſte Formulirung eines
klaren und wirkſamen geſetzgeberiſchen Schutzes gegenüber dem
revolutionären Treiben vorausgeſetzt daß es mit Entſchieden
heit angewendet werde Die gleiche Tonart wird man bei den
bevorſtehenden Reichstagsdebatten über die Zuchthausvor
lage zu hören bekommen Als ſehr geſchickt iſt dieſes Ver
halten nicht zu bezeichnen Denn die Geltendmachung der
Forderung das Sozialiſtengeſetz wieder aufleben zu laſſen in
demſelben Augenblick wo die Urheber und Vertheidiger der
Züchthausvorlage ſich dagegen verwahren das Koalitionsrecht
der Arbeiter antaſten zu wollen kann nur dazu dienen dieſe
Vorlage ſelbſt aufs äußerſte zu diskreditiren

Jm Schweinitzer Kreiſe Prov Sachſen bewirbt ſich
Herr v Palombinkt um die durch die Dispoſitionsſtellung
des Herrn v Bodenhauſen freigewordene Landrathsſtelle
Früher Führer des Bundes der Landwirthe iſt er jetzt bekannt
lich ausgeſchieden und hat es erreicht daß der Kreistag ihn für
dieſe Stelle präſentirte Wie wenig dieſer Vorſchlag des
Kreistages der Stimmung der Kreiseingeſeſſenen entſpricht
zeigte eine vorgeſtern in einer ſtark beſuchten öffentlichen Ver
ſammlung auf Vorſchlag des Herrn Georg Gerhardt Herzberg
angenommene Reſolution

Die Verſammlung erhebt gegen die vom Kreistage be
ſchloſſene Präſentation des Herrn von Palombini für den
Landrathspoſten des Kreiſes Schweinitz ent ſchiedenen
Einſpruch Herr v Palombini hat ſich in der Wahl
agitation gegen alle nicht agrariſch denkenden Kreiseingeſeſſenen
derart feind ſelig und parteiiſch benommen daß wir
ihm trotz ſeines jetzt erfolgten Austritts ans dem Bunde der
Landwirthe die Eigenſchaften nicht zuerkennen können welche
für eine ſachgemäße Führung der Kreisgeſchäfte unentbehrlich
ſind Wir erwarten deshalb daß die vom Kreistage be
ſchloſſene Präſentation an zuſtändiger Stelle eine
Berückſichtigung nicht findet

Daß unter ſolchen Umſtänden die Wahl auf Herrn Palombini
ſich lenken könnte erſcheint ausgeſchloſſen Ein Agtitator dieſer
Art gehört nicht in ein Staalsamt

Volkswirthſchaftliches
Angeſichts der Thatſache daß im nächſten Jahre der Bau

einer der großen Thalſperren in Angriff genommen
werden ſoll welche als Hauptmittel zu einem wirkſameren Hoch
waſſer Schutz für die Anlieger der ſchleſiſchen Gebirgs

welche dieſer Zweig der Waſſerbaukunſt in wenigen Jahren
genommen hat hier zu rekapituliren Die erſte Thalſperre
welche unler Leitung des Prof Jn tze in dem Gebiet der Lenne
und der Wupper angelegt wurde diente ausſchließlich gewerb
lichen Zwecken Die große Thalſperre in der Eifel welche
demnächſt in Angriff genommen wurde diente zwar auch in
erſter Linie induſtriellen Zwecken verfolgte zugleich aber das
Ziel das der Ueberſchwemmungsgefahr ausgeſehte Flußgebiet
der Röhr wirkſam gegen Hochwaſſer zu ſchützen Bei den drei
in dem Flußgebiete des Bobers und des Queis geplanten Thal
ſperren bildet der Hochwaſſerſchutz den Hauptzweck Es wird
aber auch beabſichtigt die Stauweiher außer Zurückbaltung
der gefährlichen Hochwaſſer auch zur Beſchaffung von Waſſer
kräften für gewerbliche und land wirthſchaftliche Zwecke zu be
nutzen und demzufolge auch den Bau der StauWeiher ſo ein
zurichten daß ſie ſeit beiden Zwecken dienen können
Eine weitere Entwickelung ſteht nach den miniſteriellen B
N dieſem Zweige der Waſſer Baukunſt in Ausſicht wenn
der in der Vorbereitung begriffene Plan zur Ausführung ge
langt die Waſſerſtraße der Oder dadurch zu verbeſſern
daß man ihr in den Zeiten allzu niedrigen Waſſerſtandes aus
den Waſſermaſſen der im Gebiete einiger Nebenflüſſe anzu
legenden großen Thalſperren das nöthige Fahrwaſſer zuführt
Es iſt dies eine bisher noch an keiner Stelle verſuchte Anwen
dung der Einrichtung von Thalſperren und Stau Weihern und
verſpricht ſofern der zu erwartende Verſuch gelingt für die
Entwickelung unſeres Waſſerſtraßenweſens von großer Bedeu
tung zu werden Es iſt nicht unwahrſcheinlich
auch dieſer Plan ſchon ins der
greifbare Geſtalt gewinnen wird

uriheilt wurde Es erregte nun allgemeines Auſſehen daß

n J JWWJ7wswerwwor ww wHalle a d Sagle Dienstag den 24 Oktober

flüſſe dienen ſoll wird es von Intereſſe ſein die Entwicklung

daß
nächſten Zeit eine nutzung dieſer

Den Lebbaſten Klagen der Grund und Gebäudeſteuer üngünſtiges daß man ſich verwundertpflichtigen beſonders in den Städten wegen zu weilt gehen ſt ß ſie

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemtt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Abdruck Originalter ſt t genmiekj grgemer

1899

gierung dadurch abzuhelfen daß ſie auf die in Betracht kommen
den Gemeinden durch eine abgeänderte Veranlagungs
form einzuwirken gedenkt Die von der früheren ſtaatlichen
Gebäudeſteuer Veranlagung übernommenen 1I15 jährigen n
ſchätzungs Perioden haben ſich in der Praxis nicht bewährt
Dieſer Zeitraum iſt viel zu lang um eine geeignete Unterlage
für eine gerechte Beſteuerung herbeiführen zu könuen Neben
einem allgemeinen Aufſchwung den einzelne Theile größerer Ge
meinweſen oft in wenigen Jahren zu verzeichnen haben ſteigen
auch in ſonſt weniger begünſtigten Theilen durch Anlage neuer
Verkehrsverbindungen Straßenbahnen größerer Fabrikanlagen
die Werthe einzelner Grundſtücke in kurzem um ein Bedeutendes
So ſind bei zwei Grundſtücken in dem Vorort einer größeren
Stadt die durch 10 Jahre von Hand zu Hand gingen und erſt
noch vor drei Jahren von einer Verſicherungsgefellſchaft die ſie
im Zwaugsverfahren erworben billigſt verkauft wurden die
Miethserträge in zwei Jahren von 16,000 auf 24,000 Mark ge
ſtiegen Nach dem jetzigen Veranlagungsmodus wurde dieſer be
deutende Mehrertrag ſoweit die Realſteuern in Betracht kommen
erſt in zehn Jahren ſür die Kommnnen nutzbar gemacht werden
können Andererſeits ſind auch Verſchiebungen zu Ungunſten
einzelner Stadttheile des öfteren zu verzeichnen geweſen Zur
Vermeidung dieſer ſteuerlichen Mißſtände erſcheint der Regierung
die jährliche Veranlagung nach dem Kapitalwerthe
der Gebäude geeignet womit in einer Anzahl von Städten be
reits vorgegangen worden iſt und die zu einer merklichen Enkt
laſtung beſonders der Häufer mit kleinen Wohnungen geführt
hat Viele Kommunalverwaltungen ſind bisher den heftigſten
Angriffen ſeitens der Grundbefitzervereine oder einzelner Grund
beſitzer ausgeſetzt geweſen weil dieſe irrthümlich den Gemeinden
die Schuld an der ſchärferen Heranziehung zur Realſteuer gegen
über den Perſonalſteuerpftichtigen beimaßen Hieran ſind aber
die Kommunalbehörden durch die klaren geſetzlichen Beſtimmungen
gebunden deren Abänderung nicht in ihrer Hand liegt Wenn
ſich durch einen anderen Veranlagungsmaßſtab Gelegenheit bieten
follte berechtigten Forderungen der Grundbeſitzer nach Möglich
keit entgegen zu kommen wird dies von den Gemeindebehörden
gewiß nicht von der Hand gewieſen werden

Jm Hinblick auf die großen Schäden die durch nicht ge
eignete und nachläſſige Behandlung des Düngers
erwachſen iſt regierungsſeitig auf die Nothwendigkeit ange
meſſener Belehrung Anregung und Förderung auf dieſem Ge
biete aufmerkſam gemacht und zugleich eine Prämiengewährung
an Beſitzer ſolcher Wirthſchaften angeregt welche ſich zu Ver
beſſerungen von Dungſtättenanlagen und zur rationellen Be
handlung des Düngers bereit finden laſſen

Schule und Kirche

Die Trenuung der Unterrichtsverwaltung vom
Kultusminiſterium wird in der Kölniſchen Volksztg
in den folgenden bemerkenswerthen Ausführungen befür
wortet

Kirchenpolitiſche Streitfragen und allgemeine politiſche
Strömungen brachten die Unterrichtsminiſter zu Fall ſchul
techniſche Dinge waren dabei von abſoluteſter Wurſligkeit
Falk ging als der Kulturkampf in ſeinen wüſteſten Blüthen
geknickt war v Goßler ſtolperte über die Sperrgelderfrage
den Grafen Zedlitz den einzigen Nichtjuriſten unter allen
Unterrichtsminiſtern brachte leider die kirchenpolitiſche
Frage des Schulgeſetzes zu Fall Boſſe endlich iſt jedenfalls
nicht einzig und allein wegen der Prügelaffäre gegangen
Daß eine ruhige gedeihliche Entwickelung des
ganzen Schulweſens zumal in der heutigen Zeit mit
ihren äußerſt verwickekten Reformfragen durch dieſe allzu
enge Verbindung von Kirchen und Schulverwal
tung ſchädlich beeinflußt wird iſt alſo keine Frage
Eine Trennung beider Verwaltungen iſt nicht unerhört in
der Geſchichte des preußiſchen Schulweſens Schon 1787
war von dem Staatsminiſter v Zedlitz unter Genehmigung
Friedrich Wilhelm s II ein ſelbſtändiges Oberſchul
kollegium eingerichtet worden mit der Beſtimmung die
Vervollkommnung des geſammten Schulweſeus ſich zur Auf

abe zu machen Leider wurde dieſe ſelbſtändige oberſteSchulverwaltungsbehörde ſchon 1808 wieder aufgehoben Bis
1817 war dann das Unterrichtsweſen dem Miniſterium
des Jnnern zugetheilt aber dieſe Sektion war doch der
unmittelbaren Leitung eines Geheimen Staatsrathes und
Sektionschefs unterſtellt und zwar Wilhelm v Humboldt
Wir verhehlen uns nicht daß heutigen Tages eine Treunung
der Schulverwaltung vom Kultus ſchweren Bedenken begegnen
würde Aus der Treunung der beiderfeitigen Verwal
tungen könnte eine Trennung der Jntereſſen entſtehen
ſie könnte benutzt werden um Kirche und Schule in Gegenſatz
zu bringen Aber iſt denn heute das Kultusminiſterium
ſelbſtändig in der Durchführung ſeiner Entſchlüſſe Es muß
gar oft und ſchwer mit dem Nachbar von der Finanz ver
handeln und doch kann niemand verlangen das Finanz
weſen mit irgend einem anderen Reſſork zu vereinigen

Die Ausführungen ſind durchaus richtig wunderbar daran
iſt nur daß ſie von dem rheiniſchen Centrumsblatte gemacht
werden

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Verbande deutſcher Eiſenbahnverwalkungen

dem übrigens auch die öſterreichiſchen und ebenſo die
Warſchau Wiener Bahn angegliedert ſind nimmt die
Preußiſche Eiſenbahn Verwaltung die führende Stellung
ein Wenn aber auf irgend einem Gebiete Neuerungen in Er
wägung gezogen oder veränderten Verhältniſſen Rechnung ge
tragen wird ſo kann man getroſt behaupten daß von der
Preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſelten oder niemals die
Fnitiative hierzu ausgegangen iſt So kommt um nur von den
deutſchen Bahnen zu reden die Reform der Perſonen
tariſe in Süddeutſchland eher in Fluß wie in Preußen und
jetzt hat auch die Sächſiſche Stagiseifenbahnverwaltung An
regung zu einer Aendernng gegeben der ſich früher oder
ſpäter durch die Preußiſchen Vahnen nicht werden ver
ſchließen können Der ſächſiſche Antrag geht dahin t
J Wagenklaſſe in den Perſounen un Schnel
zügen völlig zum Wegfall zu bringen Die Be

agenklaſſe iſt e geht ſei wale a da
ältniß ihrer Einnahmen zu den Selbſtkoſten der Bahnent i r fragen muß warum ihre

der Heranziehung zu den Realſteuern beabſichtigt die Re
Aufhebung nicht ſchon längſt ſtattgeſunden hat Das Sparſyſtem ver hen Stagtseiſenbahnverwaltung iſt ſo vor



en

hier verſagen

Varteinachrichten

Sonnabend den 11 November abends 7 Uhr und
Snntag den 12 November vormiitags 9 Uhr findet im

Sa es Architektenhauſes Berlin Wilhelmſtraße 9398 ſchlie
die Generalverſammlung des Wadblvereins der
Liberalen Sitz Berlin ſtatt mit folgender Tagesordnung

ale

I Geſchäftsbericht Wahl des Vorſtandes Reh
2 Das Koalitionsrecht und der Schutz der Arbeitswilligen
Referent Dr jur Richard Freund 3 Antonomer Zolltarif
Referent Abg M Broemeh 4 Die Ernenernng der Handelsverträge Ceſcrent Abg G Gothein 5 Das paſſive Wahl

recht der politiſchen Beamten Referent Adg Rickert 6 Die
Neueintheilung der Wahlkreiſe Referent Abg Dr Barth

Die Sozialdemokraten ſtellten für die Reichstagserſavwahl in Schlettßadt die durch den Tod des
Frocn Abg Spies erforderlich geworden t den Gemeinderathh als Kandidaten auf

Soziales
Der preußiſche Gewerdeaufſichtsbeamte für Köln ſchreibt

in ſeinem Jahreshericht éeltanachweis Anſtalt det
Das Vorgehen der Arbeitsnachweis Anſtalt hat aufdem Gebiete der dieſigen gewerbsmäßigen Stellen

vermittelung einen gänzlichen Umſchwung hervorgerufen
ſo z B inferiren faſt alle Stellenvermittler daß Dienſt
mädchen nunmehr keine Einſchreibegebühr mehr zu
entrichten haben andere bieten ganz koſtenfreie Ver
mittelung ſowie koſtenloſes a bis zur Erlangun
einer Stelle an uſw Erfreulicherweiſe genießt die weibliche
Abtheilung der Anſtalt allgemeines Vertrauen und die Nach
rage ſeitens der Herrſchaften iſt ſo ſtark daß ſtellenſuchende
ienſtmädchen durchaus nicht mehr auf ge werbsmäßige Stellen

vermittler angewieſen ſind
Aehnliches wird aus Darmſtadt berichtet

Heer und Flotte

Carola und Greif ſind am 20 Okt nach Kiel
zurückgekehrtt Kaiſer Friedrich III iſt am 21 Okt in
Dienſt geſtellt Zieten iſt am 21 Okt nach Wilhelmshaven
zurückgekehrt Brandenburg iſt am 21 Okt auf die
Rbede von Wilhelmshaven zurückgekehrt Baden iſt am
20 Okt in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt Bayern
iſt am 20 Okt von Kiel Württemberg am 20 Okt von
Wilhelmshaven in See gegangen Weißenburg am
20 Okt auf die Rhede von Wilhelmsaven Bayern in den
Kieler Hafen zurückgekehrt Blitz iſt am 22 Okt in
Wilhelmshaven eingetroffen Der Ablöſungstransport für
Deutſchland und Jrene iſt mit Lloyddampfer König

Albert am 22 Okt in Port Said eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt Falke iſt
am 22 Okt in Kiel eingetroffen Habicht und Wolf
ſind am 21 Okt von Swakopmund nach Kamerun in See ge
gangen

Verſchiedenes

Die Meldung der B P wonach die ReichsPoſtverwaltung für die künſtleriſche Ausſtattung der in Ausſicht e

nommenen Poſtmarken für größere Beträge vorüber
gehend eine hervorragende künſtleriſche Kraft aus Eng
land habe gewinnen müſſen weil unſeren einheimiſchen Künſtlern
die Erfahrung gerade in Arbeiten der ger in Rede ſtehenden
Art mangelte, entſpricht nach der N A Ztg nicht den
Thatſachen Eine Entſcheidung darüber zu welchem Zeit
punkte die neuen Marken zur Ausgabe kominen ſollen iſt noch
nicht getroffen

Ausland
Der Trausvaalkrieg

In England iſt man ſeit über die Kämpfe in Natal
nähere Mittheilungen eingelaufen ſind um vieles beſorgter und

rn geworden das geht insbeſondere aus den geſtrigen
erhandlungen des Unterhanſes hervor Der Schatzkanzler
icks Beach theilte mit die Staatseinkünfte hätten den

uſchlag bei weitem überſchritten Er hoffe daher bis zum
Ende des Finanzjahres einen Ueberſchuß von drei Millionen
Pfund zu erzielen Dieſer beträchtliche Zuſchuß zu den zehn
Millionen die am Freitag bewilligt wurden ſpreche dagegen
daß die Schuld ſtändig zunehme Er halte es für nothwendig
das erforderliche Geld durch einen zeitweiligen Zuſchlag zu der
laufenden Schuld zu beſchaffen und erſuche um Ermächtigung
acht Millionen durch Schatzamtsnoten aufzubringen
Es werde nicht nöthig ſein das Geld auf einmal aufzunehmen
Die Frage der Beſchaffung von Zahlungsmitteln aus den
Steuern ſei der Bnudgetberathung im nächſten April überlaſſen
Jn der Begründung dieſes Antrages bemerkte Hicks Begch

Jch hoffe die ſorgfältig aufgeſtellten Koſtenvoranſchläge
werden den Bedürfniſſen genügen es iſt ja möglich daß ſie
überſchritten werden müſſen aber his jetzt ſind die Dinge ja
gut verlaufen Die Truppen haben glänzende Erfolge gehabtdie Kolonien verhalten ſich loyal und die Eingeborenen ben

ruhig Wenn auch in den Nachrichten vom heutigen
Tage etwas iſt was Sorge machen kann ſo müſſen M
wir doch bedenken daß jeder Tag uns dem Zeilpunkt näher
bringt wo wir in Südafrika eine überwältigende Streitmacht
haben werden Jch ſehe keinen Grund anzunehmen daß der
Krieg nicht zu einem erfolgreichen Abſchluß gebracht werden
ſollte innerhalb des Zeitraums auf welchen ſich die Koſten
voranſchläge beziehen Was auch der Krieg koſten wird ſo iſt
doch nicht ſicher daß die ganzen Koſten auf England fallen
werden Unſere Kolonien ſind von Transvaal mit Krieg über
ogen worden und es würde mit allen Kriegsregeln vereinbar
ein daß wenn der Krieg erfolgreich für England endet der

Steuerzahler in Transvaal zu den Kriegskoſten etwas bei
tragen muß Transvaal iſt reich durch ſeinen Beſitz an Gold
feldern Jroniſche Zurufe der Jren Diejenigen welche an
dieſer Angelegenheit Intereſſe hatten haben ſich am meiſten

beklagt daß die Beſteuerung berwißtg hoch geweſen H
lglaube unter einer ehrenhaften Regierung mit

reinen Händen wird es Transvaal ſehr wohl möglich
ſein nicht nur die ordenklichen Regierungsausgaben zu
tragen ſondern auch eine anſiändige Summe zur Deckung
der Kriegskoſten zu beſchaffen imter ſtändiger Reduktion der
Beſteuerung der Goldfelder Es iſt vielleicht verfrüht hierüber
zu reden aber es handelt ſich hier um eine wefentkiche Frage
welche wir nach unſeren Anſchauungen von einer präziſen
Staatsverwaltung zu betrachten haben Die Frage der Zurück
ahlung des aufgenommenen Geldes verſchieben roir am beſten
is zum nächſten Budget Jch hoffe vor Thnen keine zu

übertrieben günſtigen Ausſichten vom Verlauf
des Krieges entwickelt zu haben aber ſelbſt wenn ſich
dieſe Ausſichten nicht verwirklichen ſollten wenn wir mil
Unglück zu rechnen hätten und ver Krieg ſich langweilig
eſtalten ſollte dann wöcoen wir an den Patriotismus des
olkes appelliren und uns darauf verlaſſen daß die welche

bei nuſerem Werte ſo loyal unterſtützt haben auch uns
nicht im Stiche laſſen werden wenn die Zeit kommt die
Rohnnne zu zahlen

4mpbell Bannerman billigt die Forderungen der

an ausgebildet wo es ſich darum handelt hier und da einen
eamten oder Arbeiter zu erübrigen warum mag es nur gerade

s ſtaatsſekretär des Kriegsamts den in

Patrick Brien proteſtirt auf das ſchärfſte dogegen
und ſagt die Hände Chamberlain s hätten ſich in dieſer
Angelegenhelt ſo beſudelt wie die des größten Per brechers der
je zum Schaffot geſchritten ſei Als Brien auf die Auf
forderung des Sprechers ſeine Worte zurückzunehmen ſich
weigerte dies zu thun wird mit 316 gegen 26 Stimmen
beſſ r Brien von der weiteren Sitzung auszu

n

Der Antrag Hicks Beach s ihm die Vollmacht zurAusgabe von 8 Nil Pfund in Viele e
theilen wird ſodann mit 336 gegen 28 Stimmen angenommen
Die Minorität beſtand aus iriſchen Nationaliſten

Jm Unterhanſe verlas ferner geſtern der Unterſtaatsſekretär
des Krieges Wyndham eine Mittheilung in der es heißt
die letzten Nachrichten die geſtern früh vom Kriegsſchau
platz in Natal eingetroffen faſſe der Oberbefehlshaber der
Armee Wolſeley dahin zuſammen Eine ſtarke feindliche
Abtheilung rückte von Norden und Weſten her gegen die Streit
kräfte des Generals Yule vor Dieſer zo i infolgedeſſen
von Dundee zurück und nahm bei GlencoeJunction Aufſtellung
Wir vermuthen daß er bei Ausführung dieſer Operation die

hält die Stellung bei Ladyſmith und erhält von Pietermaritz
burg Verſtärkungen Der Feind ſcheine bedeutende
numeriſche Uebermacht zu haben Aus obiger Dar
ſtellung Wolſeley s ſcheine hervorzugehen daß das Gerücht
von einem zweiten engliſchen Siege bei Glencoei
unrichtig war

Einer amtlichen engliſchen Meldung zufolge hat der Unter
üdafrika kommandirenden

Generalen Befehl gegeben die Verwendung von
Dumdumkugeln zu unterſagen und den Truppentheilen die dieſe verwendet hatten Befehl zu geben daß dieſe

Geſchoſſe nicht mehr verwendet werden 7
Die Lage in Natal hat fich jetzt wie folgt geſtellt Die

Engländer ſtehen unter General White mit eiwa 4800 Mann
und 12 Geſchützen verſchanzt bei Ladyſmith ferner bei
Dundee bezw Glencoe in ebenfalls befeſtigter Stellung in
einem Lager mit 8000 Mann und 18 Geſchützen Am
Freitag ging die Vorhut der Buren gegen Glencoe vor wurde
aber geſchlagen verfolgt und vielleicht vernichtet Merkwürdig
iſt nur daß die engliſchen Depeſchen über die weitere Ver
folgung nur die Notiz brachten daß die verfolgenden Huſarenauf neue Truppen ſekopen ſeien Da am Sonnabend abend

die Hauptmacht der Buren unter General Joubert Glencoe
mit Erfolg angegriffen und auch Dundee beſchoſſen hat kann
von einem Geſchlagenſein oder gar von einer Vernichtung der
Buren keine Rede ſein Am merkwürdigſten ſcheint daß über
dieſen Kampf bei Glencoe keine Mittheilungen vorliegen
Während dieſer Kämpfe um Glencoe iſt offenbar über den
Vanreenens bezw de Beers Paß kommend eine Kolonne aus
dem Oranjeſtaat vorgegangen um die Verbindung zwiſchen
Ladyſmith und Gkencoe zu durchſtoßen gegen dieſe hat
General White ein Detachement unter General French geſchickt
dem es gelungen zu ſein ſcheint bei Elandslagagte den Vorſtoß
der Buren zu pariren

Vom Kriegsſchauplatz im Weſten insbeſondere von
Mafeking und Kimberley liegen keine Nachrichten vor
Auch das dürfte zu allerlei Bedenken Anlaß geben

Jn den letzten Depeſchen vom Kriegsſchauplatze in Südafrika
wurde wiederholt von Panzerzügen berichtet Solche
Panzerzüge Eiſenbahnwagen mit Panzerdecken wurden
bereits im deutſch franzöſiſchen Kriege bei der Belagerung von
Paris von den Franzoſen bei ihren Ausfällen gegen die deutſche
Cernirungslinie angewendet Der Panzer dieſer Eiſenbahn
wagen die mit zwei bis drei Geſchützen armirt waren erwies
ſich aber zu ſchwach überdies hatten dieſelben keine Panzer
ſchutzdecke Ueber die Konſtruktion des engliſchen Panzerzuges
der mit Geſchützen armirt war und zwiſchen Milford und
Kimberley durch Aufreißen der Schienen von den Buren zum

worden ſein ſoll liegen bis jetzt noch keine näheren Nachrichten
vor Doch läßt ſich annehmen daß dieſe Geſchützwagen und die
Lokomotive mit ſtarkem Panzerſchutz ähnlich wie die Monlin ſche
bewegliche Panzerbatterie mit der gegenwärtig auch in Frank
reich Verſuche angeſtellt werden von allen Seiten umgeben und
mit Schießſcharten verſehen waren Ob die Feldartillerie der
Buren dieſe Panzerwagen wenn ſie zum Feuern auf der Bahn
Halt machen mit Granaten oder Shrapnels ſicher beſchießen
kann iſt faſt zu bezweifeln da die Panzerplatten hinreichend
ſtark ſein werdeu um von den Geſchoſſen der Feldartillerie nicht
durchbohrt zu werden Nur briſante Geſchoſſe aus gezogenen
Feldhaubitzen reſp Mörſern werden vielleicht die Panzer der
Wagen durchſchlagen doch ſind die Vynamitgeſchoſſe welche die
Amerikaner in der Schlacht bei Santiago gegen die Spanier aus
ihrer Dynamitkanone abfeuerten vielleicht noch wirkſamer Jn
Metz und Straßburg ſollen mit fahrbaren Panzerzügen eben
ſalls Verſuche gemacht worden ſein und die Reſultate mit den
Schnellfeuerkanonen welche in den gepanzerten Wagen auf
geſtellt ſind ſollen ziemlich günſtig ausgefallen ſein

K Man ſchreibt uns Die engliſche Regierung hat mit der
Geſellſchaft für draht loſe Telegraphie einen Kontrakt
abgeſchloſſen nach dem während des Krieges das Syſtem

arconi s in Südafrika zur Anwendung gelangen
ſoll Kopitän Kennedy der Oberleiter der Telegraphie in
Natal hat ſich nach Durban begeben begleitet von erfahrenen
Aſſiſtenten und mit den erforderlichen Jnſtrumenten ausgerüſtet
Kapitän Kennedy hat das Syſtem Marconi s genau ſtudirt und
eine Arbeit darüber der Heeresleitung eingereicht Der Vortheil
der Verwendvyng drahtloſer Telegraphie im Kriege leuchtet ohne
weiteres ein enn das was er und andere in Vorſchlag ge
bracht haben früher ausgeführt worden wäre würde man über
die Ereigniſſe in Biprarg Mafeking und Kimberley jetzt beſſer
unterrichtet ſein er vom Kriegsamt abgeſchloſſene Kontrakt
hat eine Dauer von einem halben Jahre mit der Bedingung
daß dieſer Zeitraum erforderlichenfalls auf ein weiteres halbes
Jahr ausgedehnt werden kann Die erſte Verwendung wird der
Apparat bei der Landung engliſcher Truppen in der Nähe des

afens von Durban finden und weiter ſollen die Jnſtrumente
Marconi s den Marſch der Truppen ins Jnnere Transvaals
verſolgen Die Erfolge die man auch bei den unlängſt vor
genommenen Verſuchen während der h Flottenmanöver
mit der drahtloſen Telegraphie erzielt hat laſſen das Gelingen
des Experiment als ſicher erſcheinen Das erſte halbe Detachement
unter Kapitän Kennedy s Befehl beſteht aus zwei techniſchen
Aſſiſtenten und drei Arbeitern es hat ſechs vollſtändig ans
gerüſtete Apparate mit Die Äſſiſtenten und Arbeiter kommen
direkt von den Marconiwerken und ſind mit dem Syſtem ganz
vertraut
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Paris 23 Okt Hier wird behauptet das Detachement
der engliſchen 18 Huſaren ſei weſtlich von Glencoe in
einen Hinterhalt gerathen und aufgerieben worden

Spanien
Jn Barcelona iſt die Lage anſcheinend kritiſch Soweit

die Meldungen von dort beſagen dürfen iſt die Hauptverkehrs
Peglerung ader durch 100 berittene und unberittene Gendarmen 100 Poli

ziſten und 120 ſtädtiſche Schutzleute beſetzt Der Statthalter hat

Verwundeten und Aerzte in Dundee zurückließ General White S

einen Aufruf an die Bürger anſchlagen laſſen
werden den Widerſtand gegen den Fiskus aufzugeben

die aufgefordert

erwartet daß abermals der Ausnahme zuſt and ber
werden wird

Da die finniſche Preſſe nicht mehr in der Lage iſt üruſſiſche wen Mittheilungen zu machen wer
man nach der Frkf Sig dort ein anderes Mittel an um dasVolk wach zu halten obald von ruſſiſcher Seite irgend eine
Maßregel getroffen worden und die offizielle Zeitung darüber
Mittheilung gemacht hat wird dieſe in Hunderttauſenden von
Exemplaren vervielfältigt und neben an wird eine amtliche
Aeußerung aus früherer Zeit die mit der neueſten Ver
ordnung in ſchroffſtem Widerſpruch ſteht abgedruckt Dieſe
Druckſachen werden überall vertheilt in den Städten und auf
dem Lande in den Schulen und vor den Kirchen in den Fabriken
und in allen Läden Der Generalgouverneur iſt wüthend kann

aber die Verbreitung ſolcher offiziellen Aktenſtücke nicht ver
bieten wenn ſie wie es hier der Fall iſt nicht mit Kommentaren
verſehen ſind

Afrika
Z3 engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der erſte Lord des

aßes Balfour ſoweit der engliſchen Regierung bekannt
ſei die an Leontieff überwieſene abeſſy niſche Provinz
nordöſtlich vom Nudolſſee gelegen und werde im Weſten vom
Omofluß begrenzt Ueber die thatſächliche Grenze zwiſchen der
britiſchen Sphäre und Abeſſynien werden jetzt mit Menelik
Unterhandlungen gepflogen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Die ſeparirte Arbeiterin
Friederike Wein eck geb Rothe hier hatte eine ergiebige Geld
quelle entdeckt und dieſe Entdeckung zu ihrem Vortheil aus
gebeutet war aber diebiſcherweiſe dabei zu Werke gegangen und
deshalb verhaftet ſowie wegen Diebſtahls unter Anklage geſtellt
worden Mitangeklagt war der Arbeiter Friedrich Erfurt
von hier wegen Hehlerei Frau Weineck iſt 38 Jahre alt aus
Zweimen bei Merſeburg gebürtig und einmal wegen Diebſtahlsvorbeſtraft Sie wohnte zur Zeit der Begehung ihrer Dieb
ſtähle Spitze Nr 4 im Hauſe der Viktnalienhändlerin Wittwe
Dohle wo auch Erfurt ſein Domizil hatte Die 81jährige Frau
Dohle hatte im Oktober v J 2100 M Spareinlage von
der hieſigen Sparkaſſe abgehoben um dieſes Geld zur Reparatur
ihres Hauſes zu verwenden Sie verwahrte das Geld in zwei
Vehältern und nahm zunächſt einen Poſten im Betrage von
900 M in Angriff Dadurch war es ihr entgangen daß der
größere Poſten im Betrage von 1200 M nach und nach abgenommen
hatte bis ſie im vergangenen Sommer entdeckte daß dies Geld
verſchwunden war nebſt weiteren 30 M Nun erinnerte ſich die
alte Frau daß ſie ſchon vorher von einigen ihrer Miether auf
den Aufwand aufmerkſam gemacht worden war den Frau
Weineck und Erfurt ſich geleiſtet hatten Nach der bei der
hieſigen Kriminalpolizei erſtatteten Anzeige war denn auch bald
ermittelt worden daß Frau Weineck das Geld geſtohlen und
ihrem Freunde Erfurt einen anſehnlichen Theil davon geſchenkt
hatte Dies räumte die Angeklagte ein behauptete aber ſie
habe nur 200 300 M und 50 M genommen mehr habe
ſie ſich nicht angeeignet Es lagen nur einfache Diebſtähle vor
und zwar die von der Weineck zugeſtandenen drei Fälle Die
Beſtohlene iſt natürlich um ihre 1230 M geſchädigt Beantragt
wurden gegen die Weineck 1 Jahr gegen Erfurt 9 Monate
Gefängniß Das Gericht erkannte gegen beide Augeklagte gleich
mäßig auf je ein Jahr Gefängniß und beſchloß Verhaftung
Erfurt s wegen Fluchtverdachts

Wegen UnHalle 23 Oktober Strafkammer
treue und wegen Diebſtahls angeklagt war die ausUnterſuchungshaſt vorgeführte Verkäuferin Anna Kömpe
aus Giebichenſtein Sie iſt aus Lauchſtädt gebürtig 18 Jahre
alt bisher unbeſtraft Die ihr zur Laſt gelegten Vergehen
räumte die Angeklagte ein Jm Juni und Juli d J war ſie
als Verkäuferin bei dem Giebichenſteiner Konſumverein in
Stellung und hatte aus deſſen Waarenvorräthen Eier Leber
wurſt und Zuckerwaaren entwendet außerdem beim Verkauf zu
weilen größere Mengen Waaren verabfolgt als verlangt wurden
Jn dem letzteren Verfahren lag die Untreue da die Angeklagte
als Bevollmächtigte über Vermögensſtücke ihrer Auftraggeber

Halle 21 Okt

Entgleiſen gebracht oder durch Dynamit in die Luft geſprengt ahſäch tlich zu deren Nachtheil verſügt hatte Die entwendeten
und die veruntreuten Waaren hatte die Angeklagte ihrer da
maligen Logiswirthin einer Frau Mohr in Giebichenſtein zu
kommen laſſen indem ſie entwendete Waaren nach Hauſe brachte
und den von Frau Mohr geſchickten Boten einem Knaben
und einem Mädchen mehr Waaren als gefordert wurden ver
abreichte dabei aber nur die geforderte Menge für die Kaſſirerin
notirte und ſo die Täuſchung verdeckte Nach Angabe der An
geklagten wäre dies vielleicht viermal geſchehen Wie viel der
verurſachte Schaden betrug vermochte ſie nicht zu ſagen Auch
der Mohr ſcheint getäuſcht zu ſein und die ihr geſpendeten
Vortheile als bloße Gefälligkeit ihrer Mietherin betrachtet zu
haben in der Meinung die Verkäuferin ſei zu Zugaben be
rechtigt bezw die geſchenkten Waaren ſeien rechtmäßig
erworben Bei dem letzten Falle aber ſo gab dieAngeklagte an habe Frau Mohr als dieſe für 25 Pf Waare
holen ließ und für mehr als 3 M bekam den Mehrbetrag
ſogleich ſelbſt bezahlt Dadurch war das Treiben der Kömpel
entdeckt worden und die Ungetreue ihrer Stellung verluſtig
gegangen Dann hatte ſie eine Stelle in Leipzig gefunden war
aber dort am 5 September verhaftet worden Dem Straf
antrage gemäß wurde die Angeklagte zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt dieſe Strafe aber als durch die Unterſuchungshaft
verbüßt erklärt und die Verurtheilte auf freien Fuß geſetzt

Der Urkundenfälſchung und des Betrugs hatten ſich der
22 Jahre alte Laufburſche Bernhard Kälterborn und der
21 Jahre alte Arbeiter Hermann Neumärker hier ſchuldig
gemacht wofür ſie zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Kälterborn war in der Anton ſchen Buchhandlung als
Austräger angeſtellt geweſen bis zum 24 Juni worauf er nach
ſeiner Entlaſſung Quittungen für Abonnenten des Anton ſchenSournal Leſe Zirkels angefertigt und hierauf Abonnements
deiträge abgeholt hatte Neumärker war hierbei ebenfalls thätig
geweſen indem er von gefälſchten Quittungen die ihm Kälter
born gegeben Gebrauch gemacht und den Erlös mit Kälterborn
getheilt hatte Die geſtändigen Angeklagten goben an aus Noth

zu jenem Verfahren getrieben zu S Uw eine ſog Bier
e 23 Okt Schöffengericht Um eine ſogIn ger deidelte 4 ſich in der Je des früheren Ober

kellners Eduard Teichmann jetzigen Jnhabers des Reſtaurants
Er war wegen Betrugs und wegen VergehensTannhäuſer rundahrungsmittelgeſetz 5 10 Abſ 1 angeklagt aufKede lnns in der Zeit vom 13 bis 23 Mai d J im

Gaſthauſe zum weißen Roß hier beim Bierausſchank Neigen
bier und Trippbier zu friſchem Bier gegWir dies Gemiſch als
gutes friſches Bier verkauft und dadur die Gäſte betrogen zu
daben Es ergab ſich daß Teichmann beobachtet worden war
wie er aus einer unter den Zapfhahn geſtellten Schüſſel t
gelaufenes Bier in Gläſer füllte friſches Bier hinzutaufen u
und dieſen Stoff den Gäſten verabreichte Der Angeklagte ſtellte
in Abrede etwas Strafbares begangen z haben und erklärte
das von ihm aus der Schüſſel zum Nachfüllen verwendete Vier
ſei nicht ſog Träufelbier ſondern ganz friſches Bier gen
das er abſichtlich aus dem Hahn in das untergeſtellte s
habe laufen laſſen um durch Nachfüllen das üherm
Schäumen des Bieres in den Gläſern zu verhüten Vom r
ſitzenden wurde dem Angeklagten aber bedentet es ſei doch re
appetitlich wenn Gäſte das an den Außenſelten der Gläſer es
elaufene Bier das möglicherweiſe mit den gingen des ar u
n Berührung gekommen genießen ſollten azu mein

Angeklagie jenes Verfahren werde faſt in a

eſtanurRbldert

würden
wußte zu
weiſe ge
Schaum
Hbſt gal
dieſer ar
worauf d
Abends
in eine
Hierbei
am näch
Zeuge n85 Bier
gehabt

ut betr

rateur h
öſen kön

Teichman
z Ge

chneiden

Teichmal
recht zu
Teichmal
Vergehei
erwieſen
fängniß
Angeklac
gangen
und Ver
von Tr
Fall lie
dem Be
gelaufen
mußte
fängniß

M
hieſigen
brechen
verſchmä
Ferdina
faßte in
arbeiter
die anfä
der Dre
Eltern
ſuchte C
regte ſie
hatte d
letzteren

zu ihm
abſchläg
nichts
Schmer
Dreſſel
mehrer
zur Ze
beſchäft
und fol
Nähe e
ſchaft en

eine Kr
verletzt
Hauſe
Dreſſel

kräfte
geſtellt

G
von h
fahren
verletzt

führer
der S
zu ſein

S

8jähri
benach
die an
Abend
zu br
17 qua

erlöf
S

Am S
Hote

gau v
Zwei
hainch
Rektot
ſchul



an

ieſe

ken

nun

er

ren

von Trippbier verfälſcht und das Gemiſch verkauft habe

eines Geſprächs betreffs der geplanten zog
n

Lhmann auf geſpanntem Fuße lebende Zeugin nicht mehr ſo

recht zu erinnern
FTelchmann Bier miſchte Der Stagtsanwalt erachtete nur das

fängniß Der Gerichtshof war ebenfalls der Anſicht daß der
üngeklagte ſich nur gegen 8 10 Abſ 1 erwähnten Geſetzes ver
gangen

aurationen ſo gehandhabt Hiergegen wurde ihmRelbert daß die Gäſte wohl nicht damit berſignben ſein
würden wenn dergleichen üblich ſein ſollte Muſiklehrer Frege
wußte zu bekunden ſeinem Klavſerſpieler habe das auf Wegeßen
Weiſe gemiſchte dunkle Bier nicht munden wollen es habe keinen
Schanm gehabt und ansgeſehen wie kalter Kaffee ReſtaurateurHbſt gab an er habe Teichmann zweimal dabei ertappt wie
dieſer aus der untergeßellten Schüſſel Bier in Gläfer füüte
worauf der Zeuge dies Verfahren für ſtrafbar erklärt hat Eines
Abends habe er Teichmann zwei mit Bier gefüllte Gläſer die
in eine Ecke geſtellt waren als unverwendbar weggenommenHierbei habe Teichmann geſagt das Bier ſei gut er habe es
am nächſten Tage zum Verſchneiden verwenden wollen Der
Zeuge fügte noch hinzu ſeinen Gäſten habe zu fraglicher Zeit
das Bier häufig nicht geſchmeckt infolgedeſſen habe er Schaden
gehaht Erwähnt wurde daß der Angeklagte nicht befonders
ut betreffs ſeines Auskommens geſtellt geweſen ſei da er an
angs 37 M und ſpäter 36 M für das Hektoliter an den Reſtau

rateur habe W müſſen L 7 er nur 37,50 M dafür habe
jöſen können Frau Wörsken die früher beabſichtigt batte mit
Teichmann ein Reſtaurant zu übernehmen hatte gelegentlich

geäußert Das
ter Menſch deräft wird ſchon gehen er iſt ja ein gewarveſe aus den Gläſern ganz unauffällig zu veres verſteht das Bier

neiden An dieſe Aeußerung vermochte ſich die jetzt mit

Sie bekundete aber geſehen zu haben wie

rgehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz nicht aber Betrug fürTwkeſen und beantragte 60 M Geldſtrafe oder 10 Tage Ge

iudem er zum Zwecke der Täuſchung im Handel
und Verkehr ein Genußmittel nämlich Bier durch T rwen en

er
Fall liege aber milde da das Verfahren des Angeklagten aus
dem Beſtreben n nicht zu viel Verluſt durch aus
gelaufenes Bier zu erleiden weil er für das Bier viel bezahlen
mußte Erkannt wurde auf 15 M Geldſtrafe oder 3 Tage Ge
fängniß

o Meiningen 21 Okt Mordprozeß Vor dem
hieſigen Schwurgericht kam heute abermals ein ſchweres Ver
brechen ein Mord verſuch zur Verhandlung n Urſache
verſchmähte Liebe war Der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter
Ferdinand Eduard Hergert von Schwarzbach bei Eisfeld
ſaßte im Frühjahr d J zu der erſt 17 Jahre alten Fabrik
arbeiterin Emilie Dreſſel von Schwarzbach eine tiefe Neigung
die anfänglich erwidert wurde Jm Juni d J trat aber ſeitens
der Dreſſel eine Abneigung gegen den Angeklagten ein Die
Eltern der Dreſſel waren gegen das Verhältniß und die Dreſſel
ſuchte Erſatz im Umgang mit anderen Burſchen Infolgedeſſen
regte ſich beim Angeklagten die Eiferſucht Am 26 Juni d J
hatte der Angeklagte der Dreſſel durch eine Freundin der
letzteren ſagen laſſen daß ſie doch wieder gut mit ihm ſein und
zu ihm kommen möge Als die Dreſſel dem Angeklagten eine
abſchlägige Antwort zukommen und ihm ſagen ließ daß ſie
nichts mehr mit ihm gemein haben wolle da faßte er in ſeinem
Schmerz und Zorn wie er angiebt den Entſchluß die
Dreſſel zu tödten Ein geladenes Terzerol trug er ſchon
mehrere Tage mit ſich herum Am 26 Juni abends 7 Uhr
zur Zeit des Arbeitsſchluſſes in der Fabrik in der die Dreſſei
beſchäftigt war lauerte er am Thor der Fabrik auf ſein Opfer
und folgte dieſem Der Weg führt durch den Wald Jn der
Nähe einer Ziegelei holte er die Dreſſel die ſich in Geſell
ſchaft mehrerer Perſonen befand ein und ſchoß ihr von hinten
eine Kngel in den Rücken Die Dreſſel wurde an der Lunge
verletzt brach zuſammen und wurde von wen Begleitern nach
Hauſe geſchafft Die Kugel ſteckt noch in dem Körper der
Dreſſel und dieſe iſt heute noch nicht ganz hergeſtellt Der
Mörder aber hatte nach der That ſeiner Mutter ganz trocken
die Nachricht gebracht Eben habe ich die Dreſſel erſchoſſen
Er hielt ſich mehrere Tage verſteckt dann ſtellte er ſ ich dGericht Das Schwurgericht ſprach ihn des Meere
ſchuldig und verurtheilte ihn der Gerichtshof zu 4 Jahren
Zuchthans

t e e
Provinzialnachrichten

Weißenfels 23 Okt Statiſt iſche Erhebungen
Elektrizitätswerk ie Eiſenbahnverwaltung

läßt ſeit hente und wie wir hören eine ganze Woche hindurch
urch eigene Zähler Erhebungen über den Wagen und
8erſonenverkehr am Bahnübergange nach der Neu
tadt in der Nähe der Saalebrücke anſtellen Auch an diefer
Stelle iſt ſchon des öfteren dieſes Verkehrshinderuſſſes n
as immer mehr an Ausdehnung gewinnt je mehr das Wachs
hum der Stadt fortſchreitet Jm Elektrizitätswerk

werden zur Erweiterung des Betriebes noch eine 100 Pferde
nrche haltende Dampfmaſchine und eine Dynamomaſchine auf

geſtellt

Goſfeck 23 Okt Ueberfahren Der Landwirth Loſch
von hier wurde in der Gegend des Luſtſchiffes beim Kohlen
fahren von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und ſchwer
verletzt Des Weges kommende Perſonen fanden das Gefährt

s ar n deſſelben re aufStra iegend vor Der Verletzte wurde na darkröhlizu ſeinem Schwager geſchafft ß tobus
Bitterfeld 21 Okt Ein Kind verbrannt Das

8 jährige Töchterchen des Handarbeiters Gottlob Kloppe im
benachbarten Renneritz zündete Feuer im Ofen an um für
die auswärts arbeitenden Eltern wie ſchon oft ein warmes
Abendeſſen zuzurichten Dabel fingen die Kleider des Kindes
zu brennen an dieſes wurde ſo ſchwer verbrannt daß es nach
17 qualvollen Stunden durch den Tod von ſeinen Schmerzen
erlöſt wurde

S Vitterfeld 23 Okt Muldegau LehrerverbandAm Sonnabend hielt der Muldegau 8 bei erband e
Hotel zum Schwan in Delitzſch ſeine diesjährige Herbſt

gauve rſam mlung ab welche von etwa 120 Mitgliedern der
Zweigvereine Eilenburg Delitzſch Bitterfeld Düben Gräfen
hainchen und Eilenburg Land beſucht war Den Vortrag dielt

Rektor Wiener Delitzſch über Der Lehrplan der Volks
ule und ſeine zeitgemäße Geſtaltung und fanden
ie vom Vortragenden aufgeſtellten Leltſätze allſeitige Zuſtimmung

e ſtändige Ausſchuß wählte zum Vorſitzenden Rektor
Bller Eilenburg und zum Stellvertreter Kantor Kirſten
a terfeld Der fährliche Verbandsbeitrag für jedes Mitglied
vurde wieder auf 10 Pfg feſtgeſetzt Ein von Gräfenhainchen

legenen Orte Delitzſch oder Bitterfeld abgehalten wurde
abgelehnt Die nächſte mlung findet in

e e ehe ben

bindung zu treten bezüglich eines Vortrags zu derſelben
Lindenhayn Kreis Delitzſch 24 Okt Die goldeneHoch zeit feierte heute kip ritz ſche Ehepaar im Kreiſe

ſeiner Kinder und Kindeskinder Das Jubelpaar das ſich noch
recht geiſtiger und körperlicher Friſche erfreut wurde vom
Paſtor Obſtfelder von neuem eingeſegnet und ein vom Kaiſer
geſpendetes Gnadengeſchenk überreicht

Salzwedel 24 Okt Zwei von den Prozeſſen,
welche die Stadtgemeinde Salzwedel gegen den
Magiſtrat 7 den Bürgermeiſter Preiß führt ſind am
Sonnabend vor dem Stendaler Landgericht nachdem ſie vorher
ſechsmal vertagt worden waren verhandelt und entſchieden
worden Es ſollte in der Hauptſache entſchieden werden ob der
Magiſtrat oder der Bürgermeiſter ohne daß ihm die Städte
ordnung ein Recht dazu giebt den Stadthaushaltsetat zu be
deutenden Etatsüberſchreitungen bringen darf n dabei der
vorherigen Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung zu
bedürfen er Magiſtrat hatte verſchiedene Ausgabeetats be
deutend überſchritten und dann bei der Stadtverordneten Ver
ſammlung die nachträgliche Bewilligung der Ueberſchreitungen
nachgeſucht Dieſe verweigerte ihre Zuſtimmung erkannte den
Etatsabſchluß des Magiſtrats nicht an und ſtrengte die Klage
gegen den Magiſtrat auf Erſtattung der zu viel ausgegebenen
Gelder im Betrage von 13,000 M an die Kämmereikaſſe an
Das Gericht wies beide Klagen der Stadtgemeinde ab Auch
das Urtheil in der zweiten Klageſache lautete auf Abweiſung
Nachdem das Rathhaus 4 war errichtete der Magiſtrat
einen Lagerſchuppen für die geretteten Materialien Dieſem
Platze hatte die Stadtverordnetenverſammlung im Prinzip zu
geſtimmt erwartete jedoch noch nähere Vorlagen vom Magiſtrat
Da dieſe ausblieben a die Verſammlung gegen den Magiſtrat
auf Erſtattung der für den Platz verwandten Ausgaben Das
Gericht erkannte ebenfalls auf Abweiſung der Klage und be
gründete dies damit daß der Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung wodurch dem Lagerplatz im Prinzip zugeſtimmt
wurde eine ausreichende rechtsverbindliche Genehmigung ſei

Stadtgemeinde Salzwedel wird gegen beide Urtheile Reviſion
einlegen

K Erſurt 23 Okt Hundeſperre Einbruch Der
auf dem Gute Thammbuchshof bei Mübhlberg entlaufene der
Tollwuth verdächtige Hund der in verſchiedenen Ortſchaften
Perſonen biß iſt nach dem Gutachten des Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten zu Berlin toll geweſen Infolgedeſſen hat die

Behörde für die Orte Mühlberg Röhrenſee und Ringhofen die
Hundeſperre bis zum 20 Dezember verhängt Mit ſeltener
Dreiſtigkeit wurde vergangene Nacht im Kaufhaus der Firma
Cohn Co eingebrochen Der Dieb der mit der Oertlichkeit
genan vertraut ſein muß band zunächſt den im Laden umher
laufenden Hund an einem Tiſchbein feſt und plünderte dann die
Ladenkaſſe in welcher ſich mehrere 100 Mark befanden

Staſtfurt 23 Okt Jagdunfall Betrug Beider am Sonnabend in der benachbarten Gänſefurther Feldflur
abgehaltenen Treibjagd hatte ein Schütze das Unglück den an
der Nähe der Grenze auſ ſeinem Felde beſchäftigten Bergmann
Harnſtedt aus Börnecke durch einen Schuß in das Ge
ſicht nicht unerheblich zu verletzen K mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung geben Ein Pferdebeſitzer im nahen
Dorfe Löderburg hatte ſeinem Knechte den Auftrag gegeben
ein etwas lahm gehendes Pferd umherzuführen Der Knecht
ging jedoch mit dem Thiere zu einem Roßſchlächter nach hier
und verkaufte es,qu dieſen für 40 mit welchem Betrage er
alsdann verſchwand Glücklicherweiſe konnte der Eigenthümer
des Pferdes daſſelbe noch vor ſeinem Schickſale rechtzeitig
retten

Nordhanſen 23 Okt Eine Heldin aus den Be
freiungskriegen Als im Frühjahr 1813 König Friedrich
Wilhelm III von Preußen den Aufruf an ſein Volk
erlaſſen hatte verſchwand aus Nordhauſen die 23 jährige Dorothea

ich elt die Schweſter des hleſigen Weißgerbers Pichelt ie
hatte dem Rufe des Königs Folge geleiſtet war in Männer
kleidung ihres Bruders abgereiſſt als Freiwilliger zu den Fahnen
geeilt und hat als Dragoner die Befreiungskriege der Jabre
1813 1814 und 1815 unerkannt und mit Ehren mitgemacht Auf
dem Rückmarſch ihres Regiments nach Magdeburg iſt ihr Ge
ſchlecht erkannt worden Bei der Verabſchiedung zu Magdeburg
ſoll der Regimentscommandeur ſie vor die Front des Regiments
re öffentlich ihr Geſchlecht bekannt gegeben und ſie wegen
brer Vaterlgndsliebe und ihres Wohlverhaltens belobt haben

Der älteſte Sergeant oder Wachtmeiſter des Regiments ſoll da
rauf vorgetreten ſein um i hre Hand zum Bund fürs Leben an
gehalten und von ihr das Jawort erhalten haben Das Ehe
paar ſoll dann noch längere Jahre in Magdeburg gelebt haben
und dort klnderlos geſtorben ſein Jn der Magdb Ztg wirdjetzt danach geforſcht wer in Magdeburg Sicheres und Räberes

über die Dorothea Pichelt über ihr Leben und ihren Tod in
e dgonrs und über den Namen ihres Mannes mitzutheilen
ermag

Ol venſtedt 22 Oktober Bubenſtreich Jn der ver
gongenen Nacht iſt hier ein Bubenſtreich verübt worden Die
Telegraphendrähte ſind durchgeſchnitten und vier junge Linden
bäume abgeknickt worden

Perſonalnachrichten Dem Fabrikbeſitzer und
Stadtrath Max Dulon in Magdeburg und dem Fabrikbeſitzer
David Coſte in Biere Kreis Kalbe iſt der Charakter als
Kommerzienrath verliehen worden An Stelle des infolge
der Berufung des früheren Kreisſchulinſpektors Prof Schmidt
nach Halle mit der ſtellvertretenden Verwaltung des dieſſeltigen
KreisſchulBezirks vorübergehend betrauten Superintendenten
Schütze in Kemberg iſt vom 1 November d J ab die Stell
vertretung dem Archidiakonns und Garniſonprediger Wagner
in Wittenberg bis auf weiteres von der Regierung in Merſeburg
übertragen worden Der Regierungsaſſeſſor Troſien zu
Wanzleben iſt dem Königlichen Oberpräſidium zu Koblenz zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden

Aus Thüringen 28 Okt SchillerſtiftungGedenkfeier Thierſchutz Bis mar Dent al
Die Generalverſammlung der Schillerſtiftung wählte heute
wieder Weimar zum Vorort Ihrem Begründer und langjährigen Leiter dem Oberforſtrath Vr Goillob König der am
22 Oktober 1849 ſtarb widmete die Eiſenacher Forſtilehranſtalt geſtern eine erhebende würdige Gedenkfeier Vol der

Landgrafenſchlucht trägt ein Frtſengebiwe mit Gedenktafel den

Der Vorſtand des Thierſchutzvereins in Gera hat gegenwärtig
durch ſeinen Vorſitzenden 600 Stück der Broſchüre Deutſche
Jugend übe Thierſchutz an ſtädtiſche Behörden und gemeln
nützige Vereine verſandt und in einem Anſchreiben gebeten doch
dieſe Preisſchrift von welcher 100 Exemplare nur 10 M koſten
recht vielen Schulkindern zugänglich zu machen Wie im
altenburgiſchen Oſtkreiſe ſo will man auch im Weſtkreiſe das
Audenken des Fürſten Bismarck durch Errichtung eines Denk
mals ehren Als Standort hat man den über der Saale vor
ſpringenden weithin ſichtbaren Dohlenſtein bei Kahla ins
Auge gefaßt

Brannſchweig 23 Okt Enthüllung einer Büſte
für Wilhelm Krumme uf dem Hofe der ſtädtiſchen
Oberrealſchule fand geſtern vormittag die ſeierliche Enthüllung
der von Lehrern und ehemaligen Schülern der genannten Anſtalt
geſtifteten und über dem Haupteingange aufgeſtellten Büſte des
vor fünf Jahren verſtorbenen Schuldirektors Dr Wilhelm Krumme
ſtatt An die Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen in Schrader s Hotel
und abends ein gemüthliches Beiſammenſein in Brüning s

Saalbau Von d t dabnfegWalkenried 23 Okt Von der Südharzbahn Am1 November wird die Südharz Eiſenbahn WalkenriedPraunlag
Tanne dem Güterverkehr übergeben

Ans dem Königreich Sachſen 23 Okt Ueber einen
bedeutenden Gelddiebſtahl auf dem Poſtamte I inPlauen wird mitgetheilt Das Bahnhofs Poſtamt Poſtamt IIIiſt wohl zur Annahme von Geldern aber nicht zum Auszahlen
ſolcher berechtigt Jnfolgedeſſen iſt die ganze Einnahme nach
dem Poſtamte I abzuliefern Dies geſchah auch in der Nacht
zum Sonntag Der Poſtbeutel der gegen 9000 M enthielt
wurde im Poſtamt I von einem Poſtbeamten unter Verſchluß
gehalten war aber trotzdem am Sonntag früh verſchwunden
Zur Führung der Unterſuchung traf alsbald von der Ober
poſtdirektion zu Chemnitz ein Poſtinſpektor ein Als heute früh
um 6 Uhr die Briefkäſten zum erſten mal geleert wurden v
in zwei Briefkäſten das geſtohlene Geld bis auf etwa 600 M
wiedergefunden Die Briefkäſten in denen das Geld lag be
finden ſich iu der Trockenthal und in der Theaterſtraße a
der Neuendorferſtraße in Plauen Der Dieb iſt noch nicht er
mittelt Ein zweiter Gelddiebſtahl iſt am Sonnabend abend
auf der Hoferſtraße in Plauen vorgekommen Daſelbſt hat ein
Realſchüler einem Fleiſchermeiſter drei Huadertmarkſcheine aus
dem Schreibſekretär entwendet

Einemn Leipzig 23 Okt Betrügereten Unternehmer Namens Weber war der Abbruch mehrerer Gebäude
zugeſchlagen worden deren Beſeitigung für den Erweiterungsb u
des ſtädtiſchen Kaufhauſes nothwendig iſt und zwar für die
Summe von 22,000 M Unter Hinweis auf dieſes Geſchäft
borgte Weber ca 40,000 M zuſammen ließ ſchnell das Dach
gebälk Fenſter Thüren Oefen der betr Häuſer zum Verkauf
abreißen und verſchwand dann mit dem Gelde Ein
anderer ſetzt jetzt den Abbruch der Gebände fort In welcher
raſffinirten Weiſe der verhaftete Buntpapierfabrikant Neuer zu
täuſchen verſtand beweiſt die Thatſache daß am 14 Februar
d J der Kommiſſionsrath Gmeiner Benndorf Dresden
zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt wurde weil derſelbe einem
Kommanditiſten Neuer s gegenüber dieſen als Betrüger und
unſicheren Kantoniſten bezeichnet hatte der ſich Kaſſeneingriffe
erlaube und Buchungen fingire Eine von Neuer damals
herbeigeführte gerichtsſachverſtändige Prüfung ſeiner Bücher
ergab damals ebenſowenig eine Unordentlichkeit wie eine auf
Beſchluß des Gerichtshofes nochmals vorgenommene Prüfung
Und doch hatte Herr Gmeiner Benndorf recht

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Rachrichten
Standesaumut Halle 22 Oktober

Aufgeboten Der Klempner Hermann Max gen Otto Riedel
und Anna Stöber Pfännerhöhe 30 Der Babnarb Franz
Könlg und Franziska Wiegeler derer Der Maurer
Karl Schellenberg und Emma Winſel Dombplatz 8 und Benn
ſtedt Der Arbeiter Michael Pawlowski und Franziska Motek

2 und Pfännerhöhe 55 Der Mechaniker Max
iener und Lina Simon Kellnerſtr 10 und Thorſtr 56 Der

Schmied Herm Schmidt und Emma Ulrich Halle und Pranitz
27 ger Herm Friedel und Dorothea Jurkſch Wörmlitz
und Halle

Eheſchließungen Der Apotheker Alexander Thoene und
Johanna Meißner Schöningen und Fritz Reuterſtr 15 Der
Kaufmann Hugo Sanne und Martha Kießler Quedlinburg undKönigſtr 23 a Kauſmann Georg Petzold und Ellfabeto
Roſenkranz Arnſtadt und Lindenſtr 71

Geboren Dem Poſtaſſiſtenten Robert Schmidt ein Walter
a 24 Dem Hausdiener Max Schmidt ein Max
Mittelwache Dem Kutſcher Karl Walther eine Elſe

Jacobſtr 41 Dem Egxpedienten Karl Krauſe eine Klara
Qrico la Dem Fabrikarbeiter Hermann Emmerich eine
lnna Wörmlitzerſtr 100 Dem Gerichtsaktuar Karl Bickel
ein Hans Goetheſtr 37 Dem ahnen JohannGerlach eine Eliſabeth Dryanderſtr 32 em Bahnhofs
wächter Johannes Bialas eine Helene Mötzlicherweg
Dem Reglierungs Banmeiſter Wilhelm Brückner eine Lotte
Mansfelderſtr 30 Dem Maurermſtr Emil Klepzig eine T
Tbomaſinsſtr 41 Dem ver Friedrich Berger eine

Frieda Lützenerſtr Dem Schneider Vincenz Helbich
eine Martha Bergſtr Dem Handarbeiter Otto Reinhold
eine Martha Dachritzſtr Dem Geſchirrführer Ferdinand
Schmidt eine Martha Gerberſtr Dem Keſſelſchmied
Anton Knoche ein Hermann Schloſſerſtr 15 Dem Hand
arbeiter Eduard Arndt eine Elſa Kronprinzenſtr 51 Dem
Eiſenbohrer Otto Langer ein Bruno h

Geſtorben Des Auſſeher Rudolf Breuer Ehefrau Lina geb
Becker 45 J Klinik Der Gärtner Heinrich Gillich 27 J
Klinik Der Paſtor emer Albert Blankenburg 68 J Klinik
es Muſiker Paul Tänzer todtgeb Sophlenſtr 40

u Goermer 57 J Klinik Des verſtorb Eiſendreherarl Meißner S Karl 13 J II Vereinsſtr Der Arbeiter
Paul Losz 20 J Klinikh Der Schneidermeiſter Karl Hoff
mann 70 J Friedrichſtr 59 Der n darb ermann Wetzel
29 J Diakoniſſenhaus Des Hausdiener e immer
mann S Kurt 1 J Gr Ulrichſtr Des Fabrikarb Wilhelm
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band 1,50 MHandelsgeſetzönch für das Deutſche Reich Vollſtändige Text gnsgabe mit
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Schwartz Pr phil et jur Die
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Schlaf u Pferdedecken
größte Auswahl am Platze

Specialität gefütterte extra grosse Pferdedecken à 4,50
FlIamen und Getreidesäcelce

Billigſte Preiſe Nur Leipziger Str 74

i Wehr
Rennthierfeſſe

verleihen bis zum 5 1900 à Mk 75 pro Stück
Ohristiam Voigt Schmeerſtraße 21
Gebr Bamgl0Ww it7 Fiſcherplan 2

Ausverkauf von
GlIag Porzellan U L Waaren

Aeltere Muſter von Tafelſervicen Kaffeeſervicen Waſchgaruituren
ſowie zuriückgeſetzte Luxnéwagarenverkanfezuenorm billigen Preiſen aus

Leipziger Str 91 G Kohlig
Hypotheken Kapitalien

babe ich in jedem Betrage zu einem angemeſſenen billigſten Zinsfuße
jederzeit zur Verfügung und werden Beleihungsanträge ſtets prompt aus
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im Nachweis guter Anlagen koſteufrei empfohlen

e e Bureau Kellnerstrasse 10 I
noeders pro mer Bör senkodorn

5 ROEDERS
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Anerkannt beste Schreibfedern
Ueberall zu haben

Neul Verafeder No 55 er en
Von Dienstag den 24 er

Answahl Velgiſche Däniſche
und Holſteiner Aer und
Wagenpferde bei mir preis
werth zum Verkauf

Halle a Leipziger Str 54
Theodor Weinsteim

eidene Reiſe und
Schlafdecken

ge re u jacquard von 50 an
ſeid Vortièren woll u baumwSo hinte u Prerdedecken von
350 an Teppieheoe in allen Größen

und Preislagen
R Vichmann Ballenſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen bei

Frau M Klanß Spiegelſtr 2
Ouerfurth,Landwehrſt 21
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Comp

er Garantie
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dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Ext
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Bernh n Tiſchlermeiſter Rathhausftr 2

Bode Troueu l

Hannover
Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzereassen
und Tresorbau

Ständige Lieferanten der Dentschen
Keichsbank Kaiserl und Königl
E Behörden erster Banken undq Bankiers des In und Auslandes Spar
eassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschrüänken

Prospekte frei und ohne Kosten

IIochfein illustrirte RomaneIeu von Emile Zola und zwar

Tbereſe Ragqnin 240 Seiten Mit 42 iDer Banch v Paris 256 2 22 Bonblldern
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e e e e 34

Pokonntestese

Fischer s Bad u Massageanstalt
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Fertſprecher 531
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